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Bielefeld: Transcript-Verlag 
2021, 472 Seiten, € 39,00. 

Sowohl die Wissenschaft als auch die 
Lehre befinden sich in einer Zeit des 
Umbruchs. Das merkt man nicht nur an 
der vermehrten Online-Lehre, den ste-
tig steigenden Zahlen von Studierenden 
und den vielfältigen Kanälen, auf denen 
über Wissenschaft kommuniziert wird, 
sondern auch am Wandel des wissen-
schaftlichen Selbstverständnisses. Die 
Autoren und Herausgeber des Handbu-
ches Transdisziplinäre Didaktik brin-
gen angesichts der Vielzahl immer häu-
figer auftretender Schlagworte wie Inte-
grative und Partizipative Forschung, si-
tuiertes Lernen und transformative 
Wissenschaft Licht ins Dunkel. Sie ver-
stehen ihr Handbuch als einen „Beitrag 
zur Institutionalisierung des Wandels, 
zur Erneuerung akademischer Curricu-
la und zur Ausweitung der Teilnehmer 
der Debatte entlang partizipativer Kul-
tur“. (S. 19) 

Zu 34 verschiedenen Schlagworten 
stellen die Autoren systematisiert Defi-
nition, Problemhintergrund, Debatte 
und Kritik sowie Formen didaktischer 
Umsetzung dar. Die Beiträge sind poin-
tiert und versetzen den Leser in die 
Lage, die wesentlichen Dimensionen 
von neueren Entwicklungen wie Realla-
boren und Open Source kurz und bün-
dig erfassen zu können. Dabei lassen sie 

die notwendige Tiefe nicht vermissen 
und geben zudem Praxisbeispiele. 

Bemerkenswert in diesem Sammel-
band sind neben den Begriffsklärungen 
die beiden abschließenden Beiträge von 
Gesine Schwan und Rudolf Stichweh. 
Letzterer, Lehrstuhlnachfolger Niklas 
Luhmanns, zeichnet die Entwicklung 
der Wissenschaftsdisziplinen nach. 
Stichweh schreibt: „Eine der drama-
tischsten Strukturveränderungen des 
Wissenschaftssystems in den letzten 250 
Jahren ist die Normalisierung von Ko-
operation und Koautorschaft.“ (S. 442) 
Diese habe sich sowohl zwischen Diszi-
plinen und Subdisziplinen als auch zwi-
schen Nationen etabliert. Zudem defi-
niert Stichweh den Begriff der Transdis-
ziplinarität in Abgrenzung zur Interdis-
ziplinarität. Als ausschlaggebend erach-
tet er die Kommunikation mit Personen 
innerhalb wie außerhalb der Wissen-
schaft („citizen science“), die Wahrheits-
suche über die Grenzen der Disziplinen 
hinweg sowie die Frage- oder Problem-
stellungen, die für die breite Bevölkerung 
von Relevanz sind, wie etwa der Klima-
wandel oder Migrationsbewegungen.

Schwan fragt in ihrem Aufsatz nach 
dem Sinn von Transdisziplinarität und 
verweist auf das vom deutschen Wissen-
schaftsrat 2015 aufgegriffene Wort der 
„Gemeinwohlorientierung“. Bis vor we-
nigen Jahren waren es Wissenschaftler 
selbst, Politiker und die Wirtschaft, die 
Forschungsfragen entweder aus Eigen- 
und / oder Wirtschaftsinteresse formu-
lierten. „Ihr Handeln folgt unterschied-
lichen Erfolgslogiken, die in Widerstreit 
zueinander geraten (können), aber im-
mer wieder miteinander vereinbart wer-
den müssen, wenn ein Gemeinwohl für 
die Gesellschaft gefunden werden soll.“ 
(S. 425) Das Zusammenführen der un-
terschiedlichen Interessen zwischen ge-
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Immer wieder beunruhigt und erschüt-
tert Antisemitismus die Bundesrepublik. 
Judenfeindliche Einstellungen und eben-
solches Verhalten zählen zu den zentralen 
Herausforderungen der rechtsstaatlichen 
Demokratie. Auf bereits hohem Niveau 
steigt seit Jahren unter anderem die Zahl 
antisemitischer Straftaten. Zu den mar-
kanten Beispielen für judenfeindlich mo-
tivierte Gewaltverbrechen gehört der ver-
suchte Anschlag im Oktober 2019, ausge-
rechnet an Jom Kippur, auf die Synagoge 
in Halle an der Saale. Der Täter wollte die 
Synagoge stürmen und zahlreiche Men-
schen offenbar töten, weil sie Juden sind. 
Doch eine verschlossene Eichentür ver-
sperrte ihm den Weg. Daraufhin erschoss 
er vor der Synagoge zwei Passanten. Kur-
ze Zeit später ergriff ihn die Polizei.

Weil Hemmschwellen seit Jahren sin-
ken, wachsen Verunsicherung, Unbeha-
gen und Ängste unter Juden in Deutsch-
land, wie Ronen Steinke in seinem Buch 

sellschaftlichen Gruppen könne über 
die Transdisziplinarität Gemeinwohl-
orientierung erreichen. Dabei sei die Be-
wahrung wissenschaftlicher Standards 
unabdingbar, betont Schwan. 

Das Handbuch Transdisziplinäre 
Didaktik ist ein Handbuch des wissen-
schaftlichen Wandels. Es empfiehlt sich 
für jeden, der sich mit Entwicklungen 
im Wissenschaftsbetrieb beschäftigt, 
denn die Beiträge der Autoren, die ihre 
Profession in ganz unterschiedlichen 
Disziplinen gefunden haben, reflektie-
ren die Prozesse, in denen sich die Wis-
senschaftscommunity und in gewisser 
Weise auch die Gesellschaft befinden. 
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